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r In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
ad. nNo. 223. Halle, Freitag den 24. September 1841.en Hierzu eine Beilage.
le Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
rg. dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht)
Dr. noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.
Jl- Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
8 den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.
J Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

u. Halle, den 20. Sept. 1841. C. F. Schwetſchke.t C. G. Schwetſchke.m. Dentſchland. räthe die Lederpreiſe wohlfeiler ſtellen können. Unter dieſen Um
Berlin, d. 22. September. Se. Excellenz der Kaiſerl.

Ru'ſiſche Finanz Miniſter, General der Jnfanterie, Graf von
Cancrin, iſt nach St. Petersburg, und der General Major

und Kommandeur der 2ten Garde-Landwehr-Brigade, von
hn Below II. nach Stralſund von hier abgereiſt.

Der bisherige Pfarrer Tänzer in Priſtäblich iſt zum
r Superintendenten der Ephorie Landsberg ernannt.
kin, Der bisherige Prediger Wilke zu Judenberg iſt zum
ag Superintendenten der Ephorie Lützen ernannt.
Wie Berlin, d. 20 Sept. Se. Maj der König hat durch eine
les KabinetsOrdre fur die Errichtung einer homdopathiſchen Klinik
ge in unſerer Hauptſtadt eine bedeutende Summe beſtimmt, welche
ehre jährlich fur dieſe Anſtalt verwendet werden ſoll. Demzufolge
geh. wird auch eine homoöopathiſche Apotheke und ein Lehrſtuhl fur
r. Homoöopathie an unſerer Univerſität gegrundet werden.
wä Geſtern Morgen ſind aus dem hieſigen Königl. vaterländi-
alt. ſchen Muſeum in Monbijou vermittelſt gewaltſamen Einbruchs

mehrere Koſtbarkeiten entwendet worden, deren Werth als
Kunſtſachen nicht geſchätzt werden kann. Man hat den Thatern
och nicht auf die Spur kommen können. Schwerlich durfte

S aber ein ſolcher Diebſtahl lange unentdeckt bleiben.
Aachen, d. 15. Sept. Der nunmehr erfolgte Anſchluß

des Großherzogthums Luxemburg an den deutſchen Zoll Verein
erfullt die Leder Fabrikanten im Kreiſe Malmedy mit lebhaften
Beſorgniſſen einer gefährlichen Konkurrenz auf den deutſchen

WMarkten Seitens der Luxemburger Gerber, welche hinſichtlich
der Lohe in bedeutendem Vortheile ſtehen und durch große Vor

ſtänden iſt der Wunſch nach baldiger Herſtellung der Luxembur-
ger Straße in der Richtung uber Vianden, Ettelbruck und St.
Vith nach Malmedy dort allgemein, indem die Fracht der Lohe
hierdurch wohl um die Hälfte vermindert wurde.

Hannover, d. 17. Sept. Rumann's Dimiſſion iſt
vom Magiſtrat an die Landdroſtei, von dieſer an das Miniſte-
rium des Jnnern und von dieſem an das Kabinet uüberſandt wor
den eine allerhoöchſte Reſolution wird in den nächſten Tagen er
wartet. Von einigen Seiten hält man es fur moglich, daß die
Dimiſſion vom Kabinet nicht werde angenommen werden, weil
der Kriminal- Senat des Ober-Appellationsgerichts ein auf
Amtsentſetzung lautendes Erkenntniß erlaſſen könnte.

Kaſſel, d. 15. Sept. Auch hier ſind nunmehr bereits ſeit
dem 10. d. M. zu Jnſpicirung unſeres Heerestheils der Königl.
Preußiſche General Lieutenant von Pfuel, Kommandeur des
7ten Armeekorps, und der Badiſche General Major und Kom-
mandeur der Artillerie, von Laſſolaye, mit ihren Adjutan-
ten eingetroffen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 17. Sept. Geſtern traf Se. Majeſtät der

König von Preußen zum Beſuch bei Allerhöchſtſeinem Kaiſerlichen
Schwager hier ein. Um 3 Uhr Nachmittags war Se. Majeſtät
der Kaiſer dem erlauchten Gaſt bis Blonie entgegengefahren, und
um 7 Uhr Abends langten Beide zuſammen in Warſchau an.
Obgleich es noch nicht ganz dunkel war, hatten die Einwohner
Warſchau's ſchon ihre Häuſer zu illuminiren angefangen, und

bald leuchteten alle Straßen in hellem Glanze an dem Regie



rungs Gebäuden, an dem Rathhauſe, der Bank, der Ober
Rechenkammer, den Schulen der Wohnung des Preußiſchen
Konſuls und vielen Privathäuſern ſtrahlte die Namens Chiffre
Sr. Majeſtät des Königs. Die ganzen Alleen, der Weg nach
Lazienki und der Umkreis um den botaniſchen Garten waren mit
einer dichten Reihe von Feuerbecken erleuchtet, und von der Ere-
mitage bis zum Palaſt Lazienki zog ſich eine Kolonnade von Lam-
penſäulen hin. Die Monarchen ſtiegen im Palgſt Lazienki ab,
wo der Feldmarſchall Fürſt von Warſchau Allerhochſtdieſel
ben erwartete und eine große Volksmenge die Terraſſen anfüllte.
Das ſchönſte Wetter begunſtigte die Ankunft der beiden Souve
raine. Zum Empfang des Königs von Preußen, welcher geſtern
um halb 2 Uhr Morgens in Kaliſch eingetroffen war, hatte der
Kaiſer ſeinen General Adjutanten Berg dorthin abgeſchickt;
im Gefolge des Königs befinden ſich der General Adjutant Neu
mann und der Doktor Grimm.

Niederlande.
Luxemburg, d. 15. Septbr. Auf eine wahrhaft unbe

greifliche Weiſe ſcheint die Hoffnung, daß unſer Großherzog-
thum mit dem 1. Oct. dem deutſchen Zollverein beitreten wuürde,
vereitelt zu werden obwohl es ſicher iſt, daß der Vertrag in
Berlin unterzeichnet worden und nichts als die Genehmigung
des Königs Großherzogs fehlte, um denſelben zur Ausfuührung
bringen zu laſſen wozu bereits alle Vorkehrungen hier getroffen
wurden. Dieſe ſind nun plötzlich eingeſtellt und die preußiſchen
Beamten, die ſich zum Behuf der nothwendigen vorläufigen An-
ordnungen im Großherzogthum befanden, zurückberufen. Und
doch war von niederländiſcher Seite zuerſt der Antrag an die
zollverbundeten Staaten gerichtet worden dieſe hatten denſel-
ben mit allen vorgeſchlagenen Bedingungen ohne alle Verände-
rung angenommen; in beſter Form wurde die Uebereinkunft von
den dazu hinreichend bevollmächtigten Geſchäaäftsträgern abge-
ſchloſſen und unterzeichnet, und ſo konnte man nicht erwarten,
daß die Genehmigung ausbleiben würde. Denn in der Regel
wird ein Vertrag, wenn er ein Mal ſo weit gediehen iſt, fur
verbindlich gehalten und angenommen, daß eine Regierung nicht
mehr berechtigt ſei, die Genehmigung zu verſagen. Eine ſolche
Weigerung kann nur dann fur zuläſſig gelten, wenn in den Ver-
trag Bedingungen aufgenommen ſind, die man nicht vorher ge
kannt und bereits genehmigt hatte, was aber im vorliegenden
Falle nicht ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 18. Septbr. Der Meſſager ſagt in buündiger

Kürze: Zu Clermont iſt es fortwährend ganz ruhig; einige
weitere Arreſtationen ſind vorgenommen worden.

Der Meſſager berichtet aus vielen Städten, und nament
lich aus Havre und Rheims, daß die Zählung ohne Hinderniß
vor ſich geht.

Die Zuſammenrottirungen in den Straßen St. Denis und
St. Martin ſind geſtern Abend zum achtenmal durch die Muni-
zipalgarde zerſtreut worden.

Der Generalprokurator Frank Carre hat geſtern den
Queniſſet ins Verhör genommen; in Folge der Geſtandniſſe
des Angeklagten fanden mehrere Arreſtationen ſtatt.

Es ſcheint beſtimmt, daß die Zählung nach der vom Finanz-
miniſter vorgeſchriebenen Weiſe vom 20. bis 25. Sept. auch in
der Hauptſtadt vorgenommen werden ſoll. Die Regierung will
ſich weder durch die bisherigen Vorgange in den Departements
noch durch die Agitation in der antigouvernementalen Preſſe ab
halten laſſen, auf gefetzlichem Wege vorzuſchreiten. Man will
wiſſen, es wurden bedeutende Streitkräfte um Paris her auf
gewiſſe Punkte konzentrirt.

Großbritannien nnd Jrland.
London, d. 16. Sept. Das Haus der Gemeinen hielt

heute Sitzung. Sir Robert Peel gab eine Explanation
über die Plane des neuen Kabinets. Dieſelbe beſtand jedoch nur
darin, daß vorerſt die Budgetanſchläge (der Bedarf des offent
lichen Dienſtes) ganz nach denen der abgegangenen Verwaltung
bemeſſen werden ſollen und für die laufende Seſſion keine
wichtige legislative Maßregel in Antrag gebracht wer
den wird. Der Kanzler der Schatzkammer, Hr. Goulburn,
gedenkt nächſter Tage das Deficit den Ausfall der Ein
nahme verglichen mit der Ausgabe vor dem Hauſe zur Spra
che zu bringen daſſelbe durfte ſich wohl fur 1841 auf 2 Mill.
Pfd. Sterl. belaufen. Hr. Goulburn wird wie Peel an
kündigt in die Urſachen des Defiecits nicht eingehen,
wohl aber die Mittel namhaft machen, die fehlende Summe
zeitweilig zu decken. Die Bezeichnung der Maßregeln zur Gleich-
ſtellung der Einnahme mit der Ausgabe, d. h. der Finanzplan
des Kabinets Peel, bleibt bis zur nächſten Seſſion (im Februar
1842) ausgeſetzt. So viel bemerkt Peel ſei gewiß, es
dürfe nicht fortgefahren werden mit ſchweren Ausgaben in einer
Friedenszeit. Wie hier zu helfen ſei, dies zu uberlegen fordere
Zeit; das Haus der Gemeinen werde ohne Zweifel der neuen
Verwaltung Spielraum gewaähren, ihre Plane zur Reife zu
bringen. Lord John Ruſſell mißbilligte dieſe Zögerungs
taktik, bezog ſich aber im Uebrigen auf ſeine fruhere Erklärung,
wornach er entſchloſſen ſei, keinen Schritt zu thun, der das neue
Kabinet in Verlegenheit ſetzen könnte. Was das Armen
geſetz betrifft, welches, wenn es nicht erneuert wird, am
31. Dezember d. J. abläuft, ſo ſoll, wie Peel anzeigt, eine
Bill eingebracht werden es vorerſt bis zum 31. Juli 1842 zu
prolongiren.

Vermiſchtes.
London, d. 14. Sept. Der einſt faſhionable Vergnu

gungsort Vauxhall, deſſen Ruhm noch lange in den Werken von
Addiſon, Fielding und Horace Walpole fortleben wird, und deſ
ſen Bluthezeit ſich noch einige der jetzt Lebenden erinnern iſt fur
immer geſchloſſen worden. Jn der vorigen Woche wurden die
Gärten, welche dem letzten Beſitzer 60,000 Pfd. gekoſtet haben,
fur 20,000 Pfd. verkauft.

Bruüſſel, d. 17. Sept. Am 12. d. M. Morgens ge
wahrte auf der Straße von Bruüſſel nach Wavre ein Fuhrmann,
der einen mit Oel und anderen Fluſſigkeiten, Kiſten und Ballen
Kolonialwaaren und Kalk beladenen Karren fuhrte, als er noch
drei Viertelſtunden von Wavre entfernt war, daß die Waaren
Feuer gefangen hatten einige Tropfen Oel, die in den Kalk
gefallen waren, hatten bald Alles, was ihn umgab, entzundet.
Der betäubte unglückliche Fuhrmann, allein auf der Heerſtraße,
lief eiligſt 10 Minuten weit, um Hulfe zu holen allein das
Feuer verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle. Als der Fuhrmann mit
einigen Leuten von einem in der Nähe gelegenen Meierhofe an
kam, hatte man nur noch Zeit, die Pferde auszuſpannen, um
ſie nicht mit der übrigen Ladung verbrennen zu laſſen. Alles,
mit Jnbegriff des Karrens, wurde in weniger als einer halben
Stunde verzehrt. Der Verluſt wird auf 6000 Fr. geſchätzt.

Die Entdeckung, daß Dampfmaſchinen Elektricität
erzeugen, hat in Belgien bereits zu Verſuchen gefuhrt, aus
denen hervorzugehen ſcheint, daß Dampfkeſſel ſpringen können,
wenn ſie nicht mit leitenden Körpern in der erforderlichen Ver
bindung ſtehen.

zur
zwiſ



Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern Abend ſtarb meine gute Frau,
nath einem langen Krankenlager, an den
Folgen der Auszehrung. Theilnehmenden
Verwandten und Freunden zeigt dies erge
benſt an

Halle, d. 22. Septbr. 1841.

e e J h sen.Bekgputwachnngen.

Vom 1. October d. J. ab werden die
zur Zeit beſtehenden täglichen Kariolpoſten
zwiſchen Halle und Coönnern, und zwi-
ſchen Cönnern und Bernburg aufge-
hoben, und wird dafuür eine tägliche Per
ſonen -Poſt zwiſchen Halle und Bern-
burg uüber Cönnern eingerichtet, die aus
Halle um 5 Uhr Abends abgeht, in
Bernburg um 93/, Uhr Abends eintrifft;
und von Bernburg um 31 Uhr früh
abgeſendet wird und in Halle um 8
Uhr Vormittags ankommt. Das Perſonen
geld iſt auf 5 Sgr. pro Meile feſtgeſetzt,
wofur 20 b Gepäck frei mitgenommen
werden können.

Es findet eine unbeſchränkte Perſonen
Annahme Statt.

Halle, den 22. Sept. 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Jn Abweſenheit des Ober-Poſtdirectors
Reinſtein.

Pachtgeſchäft.
Wegen Ankaufs eines eigenen Guts

wünſcht der Pächter eines im Saalkreiſe in
der Nähe der Eiſenbahn belegenen Ritter-
guts von eirca 45 Hufen Areal,

in billigen Zeiten erpachtet,
einiger übernommener Leiſtungen, circa 5000
Thlr. jährlich Pacht giebt, ſein Pachtrecht
ſofort zu cediren. Dabei wird die diesjäh-
rige reiche Erndte mit überlaſſen.

Mit Regulirung dieſes Geſchäfts beauf-
tragt fordere ich Jntereſſenten zur baldigen
Meldung auf.

Der Juſtiz- Commiſſar
Wilke.

Steckbrief.
Die unten ſignaliſirten Criminal- Ver

brecher: Moſes Hirſch und Friedrich
Wilhelm Hoffmann aus Oranienbaum
und Halle, von denen Erſterer wegen Theil-
nahme an einem Raubmorde zu lebenslang
licher und Letzterer wegen gewaltſamen Dieb-
ſtahls zu einer 6monatlichen Zuchthausſtrafe
verurtheilt worden haben geſtern Abend zwi-
ſchen 7 und 8 Uhr Gelegenheit gefunden,
aus hieſigem Zuchthauſe mittelſt gewaltſamen
Durchbruchs zu entweichen und ſich bis jetzt

Dieſel-der Wiedererlangung zu entziehen.

zu vermuthen,

welches,

S
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ben haben bei ihrer Flucht die am Schluſſe
des Signalements verzeichneten Kleidungs-

ſtucke mit ſich genommen, und ſteht deshalb
daß ſich dieſelben damit ſpa

terhin bekleidet haben. Da nun an der Wie
dererlangung dieſer fluchtig gewordenen Ver
brecher ſehr gelegen iſt, ſo werden die ſammt-
lichen wohlloblichen Polizeibehörden des Jn
und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, auf
dieſe gefährlichen Verbrecher aufs Strengſte
vigiliren, ſolche im Betretungsfalle in ſichere
Haft bringen, und dem unterzeichneten Ju-
ſtizamte ſchleunigſte Anzeige davon zugehen
zu laſſen.

Bernburg, d. 21. Septbr. 1841.
Herzogl. Anhaltl. Juſtizamt daſ.

Jm Auftrage
A. Pietſcher-

Signalement
J. des Moſes Hirſch.

1. Geburtsort: Oranienbaum.
2. Stand: fruüher Handelsmann.
3. Alter: 38 Jahr.
4. Religion judiſche.
5. Groöße: 5 Fuß 7 Zoll.
6. Haare ſchwarz und etwas kraus,

kurz abgeſchnitten.

7. Stirn: frei.8. Mund: klein.
9. VBart: ſchwarz,

10. Augenbraunen: ſchwarz.
11. Augen: ſchwarz.
12. Naſe: klein.
13. Zähne vollzählig.
14. Kinn: ſpitz.

15. Geſichtsfarbe: geſund.
16. Statur: ſchlank.
17. Sprache: judiſcher Dialekt.
18. Geſicht: langlich.
19. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten

Arme eine große Narbe und im Nacken
eine dergl., worin ein Haarſeil befind-
lich geweſen.

Muthmaßliche Bekleidung.
1) Eine blaue Tuchmutze mit Schirm.

2) Ein blauer Tuchuüberrock mit uüberſponne
nen Knöpfen. 3) Eine hellgraue Tuchhoſe.
4) Eine roth und ſchwarz geſtreifte wollene
Weſte. 5) Ein Paar Halbſtiefeln.

II. des Fr. Wilhelm Hoffmann:
1. Geburktsort: Halle.
2. Stand Tiſchlergeſell.
3. Alter 26 Jahr.4. Religion evangeliſch.
5. Groöße: 5 Fuß 8 Zoll.
6. Haare: ſchwarz u. kurz geſchnitten.
7. Stirn: frei.
8. Mund: klein.
9. Bart: ſchwarz.

10. Augenbraunen: ſchwarz.

11. Augen ſchwarz.
12. Naſe proportionirt.
13. Zahne: vollzählig.

14. Kinn: rund.
15. Geſichtefarbe: blaß.
16. Statur: ſtark.
17. Sprache deutſch.
18. Beſondere Kennzeichen: ſchielt mit beiden

Augen etwas.
Muthmaßliche Bekleidung.

1) Eine blaue Tuchmuütze ohne Schirm.
2) Ein blauer Tuchuüberrock mit uüberfponne
nen Knopfen. 3) Eine Deellhoſe. 4) 8
roth und gelb geſtreifte Wolkard-Weſte.
Ein Paar lange einnathige Stiefeln.

Sonnabend den
M. von Mittag 12

Uhr an ſoll eine Par-
tie Brennholz ar
auch 2 noch brauch
bare Thore auf der
AmtsSchäferei zu
Brachwitz an den
Meiſtbietenden ver-
kannſt werden.

So eben iſt angekommen und in der
Kümmel'ſchen S.-Buchh. zu haben:

Vollig-Kalender
für 1842

von Gubitz.

Mein vollſtandiges auserwahltes Lager
von Schießbedarf, als
beſtes franzöſiſches Jagd und

Scheibenpulver in allen Körnungen,
engl. gewalztes Palkent-Schrotund weiches Blei,
Zündhütehen aus den Fabriken von
Sellier in Leipzig, Dreyſe Col-
len buſch in Sommerda, und von
Leroux, die Schachtel von 500 Stuck
à 10 Sgr., 8 Sgr., 7 Szr. und
6 Sgr.,

Lade-Pfropfen,
Sgr.

empfehle ich auch in dieſem Jahre in vor
zuglichſter Waare zu den billigſten Preiſen
beſtens.

das Hundert 1

W. Fuürſtenberg.

In einem hohen adeligen Hauſe
findet eine Erzieherin unter ſehr angeneh-
men Bedingungen ein Engagement durch
das obrigkeitlich conceſſ. Verſor-
gungs Bureau von O. Trendelen-
burg in Berlin, Kronenſtr. Nr. 27.
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Das zum Abdruck beſtimmte ſich der Subſcribenten auf
K. C. L. Franke's Geſ

wird den 27. d. M. geſchl
wunſcht, wolle ſeine Unterzeichnung vor dem

Halle, den 21. September 1I841.

oſſen.
ichte der Halliſchen Reformation

Wer daher noch ſeinen Namen dem Werke vorgedruckt
genannten Tage bei uns gefalligſt einreichen.

O. A. Schwetschke und Sohn.

H S ß äSFür die Herren Deſtillateure,
HKaufleute, Gaſtwirthe u. ſ. w.
S Bei A. F. Schultz in Berlin,
Sneue Friedrichsſtr. Nr. 3, iſt neu er
ſchienen und daſelbſt gegen portofreiess
Einſendung von 2 Thlr. Preuß. Cour.
Szu haben

h ſtändige Anweiſung zur Anfertigung
aller einfachen und doppelten Brannt
weine und Liqueure, Ratafias, Cremss
u. ſ. w. auf kaltem Wege mittelſt
ätheriſcher Oele und durch Extraction,
ſo wie auf warmem Wege durch De
ſtillation, und der ſicherſten und be
wahrteſten Methode den rohen Brannt
wein zu entfuſeln u. zu reinigen. Von
Schultz, Apotheker, wirklichem Mit 88
gliede des Apothekervereins im noördli
chen Deutſchland und ehemaligem
praktiſchen Deſtillateur. Berlin 1841.

S3Zugleich ſind derſelben die ganz neuss
Sentdeckten Vorſchriften zur Anfertigung
eines den Jndiſchen noch uübertreffendenss
S Rums, Cognacs und Franzbranntweins,
ſo wie Wein Sprits (wovon jetzt ſo be
Sdeutende Quantitäten nach dem Aus
Slande verſchickt werden) beigefugt, wel
Scher auf eine außerſt leichte und billigess
SwWeiſe in jedem Lokal und in jeder
SQuantitaät hergeſtellt werden kann.
S Jedem Abnehmer wird übrigens dies
Bedingung gemacht, die darin enthal
Stenen Vorſchriften nur fur ſich allein zug
Sbenutzen und ſolche niemanden Anders
S mitzutheilen.

Her ä ää äe ää
Bei J. C. Theile in Leipzig iſt ſo

eben erſchienen und in allen Buchhandlungen

zu haben

Preußen s
Vergangenheit und Gegenwart,

SE G S
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Von nachſter Woche gehen die Schiffe der verein
ken Hamburg- Magdeburger Dampfſchiff
fahrts-Compagnie zwiſchen hier und Ham

g nur ſechsmal woöchentlich, und fallen die Fahrten am
Montag ſowohl hier als in Hamburg aus.

S agdebur r 1841.S Die praktiſche Deſtillirkunſt oder voll M gd bu 8/ den 14 September 1841
Die Direction.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſo wie in allen Buchhandlungen
ſt zu haben:

Materialienfur den

Sprachunterricht,
nebſt Stoff fur den ſchriftlichen Gedanken-
ausdruck, in Aufgaben fur die Selbſtbe

ſchaftigung,

von J. Klindt.
Erſte Abtheilung: Der einfache Satz und die

Zweite Abtheilung: Die SatzWortlehre.
verbindung.

Vierte vermehrte u. verbeſſerte Auflage.
8. 1840. Iſte Abtheil. 33), Sgr.

2te Abtheil. 5 Sgr.
Auf 12 Exemplare wird ein Freiexemplar

gegeben.

Die Brauchbarkeit dieſes Buüchelchens
beim deutſchen Sprachunterricht iſt von allen
Paädagogen und Schullehrern, die es kennen
gelernt haben, mit großem Beifall anerkannt
worden. Orei ſtarke Auflagen wurden in
einem kleinen Kreiſe ſchnell vergriffen.

Erheiterungenfur

Schullehrer,
enthaltend Erzahlungen, Anekdoten, Saty
ren, Curioſitaäatten und launige Gedichte, aus

oder dem Gebiete der Schullehrer und Schuüler,
der 16. Novbr. 1797 u. der 7. Juni 1840.
Eine hiſtoriſche Parallele mit Andeutungen

uber das zunächſt liegende Jntreſſe unſrer
Zeit, beſonders in religiöſer Beziehung.
Von Dr. Emil Ferd. Vogel. gr. 8.
br. Thlr.

Vorräthig bei

geſammelt von Georg Paſche,
Schullehrer in Wankendorf.

12. 1840. broch. 61/, Sgr.
Nicht allein der Schullehrer, ſondern

Jeder, der Witz und heitern Scherz in an
ſtäaändiger Rede liebt, wird dies Buüchelchen
als eine willkommene Gabe zur Erweckung

C. A. Schwetſchke u. Sohn. froher Laune freudig willkommen heißen.

Bei C. F. Amelang in Berlin er
ſchien ſo eben u. iſt bei E. A. Schwetſchke
und Sohn, ſo wie in allen übrigen Halle
ſchen Buchhandlungen und zu Eisleben
bei G. Reichardt zu haben

Hermbſtädt's
Chemiſche Grundſätze der Kunſt

Branntwein zu brenunen,
nebſt einer Zuſammenſtellung

der wichtigſten Deſtillir Apparate
des Jn- und Auslandes.

Mit Beruckſichtigung der neueſten Entde-
ckungen und Verbeſſerungen in dieſem
Fache nach den jetzigen Anforderungen der
Wiſſenſchaft umgearbeitet und mit gründ-
lichen Anweiſungen zur Bereitung der
Preßhefe, der wirkſamſten Kunſthefen,
des Filz- oder Pelzmalzes, des Brannt-
weins aus Staärke und aus eigenthümlich
bereitetem Kartoffelmehl verſehen

von Friedrich Schwarze.
Dritte vermehrte u. verbeſſertfe
Auflage. Erſter Theil. Mit 3
Kupfertafeln. gr. 8y0. Maſchinen Ve
linpapier. Geheftet 2 Thlr. 22 Sgr.

Der zweite und letzzte, mit vielen erläu-
ternden Abbildungen verſehene Theil be
findet ſich unter der Preſſe und erſcheint
in einigen Wochen.

Von neuen Heringen empfing ich etwas
ganz ausgezeichnet Schones, und empfehle
dieſelben nebſt allen ubrigen Material Waga
ren in beſter Gute zu den billigſten Preiſen.
Eine neue Sendung von billigem emaillirten
Kochgeſchirr iſt ebenfalls angekommen bei

Halle, d. 23. Septbr. 1841.

J. A. Otto's Wittve.
F Beilage
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Beilage zu Nr. 223
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 24. September 1841.

Vermiſchtes.Folgende Thatſache fiel vor Kurzem in der Umgegend von
Rheims vor: Ein Knabe von 12 bis 13 Jahren kehrte won
Rheims nach Vieux zuruck, mit einem Karren und einer wohl-
geſpickten Gurt. Unterwegs wird er plotzlich von drei widrig
ausſehenden Männern umringt, die ihm ſeinen Beutel abfor-
dern. Er antwortet in entſchloſſenem Tone, daß ſie ihn nicht
bekommen wurden, und ruft einen großen, kräftigen Hofhund,
der ihm nachfolgte, zu ſeiner Vertheidigung herbei. Der Hund
ader erſcheint nicht, und die Diebe fangen dem Knaben nun
zu drohen an. Dieſer beſteht auf ſeiner Weigerung, und ver
gebens ſuchen die drei Banditen ſeinen Widerſtand zu uberwin-
den. „Wir werden dich unter die Räder deines Fuhrwerks
legen.“ „Das koönnt ihr, aber mein Geld bekommt ihr
nicht.“ Die Elenden fuühren wirklich ihre Drohung aus,
und als der Knabe zu Boden liegt, fordern ſie ihm auf's neue
ſein Geld ab; er widerſetzt ſich immer noch und ſchreit nach

ſeinem Hunde. Dieſer kommt ihm nicht zu Hulfe; die Diebe
aber werden durch die außerordentliche Feſtigkeit des Knaben
in Furcht und Staunen geſetzt, und laſſen, da ſie ſich nicht
getrauen, zu den äußerſten Mitteln zu greifen, den unerſchro-
ckenen Fuhrmann ſeines Weges ziehen. Bald langt er zu
Hauſe an. Kaum iſt er in ſeines Vaters Wohnung getreten,
ſo geht er mit einer geladenen Flinte in den Hof und ſtreckt
ſeinen Hund todt zu ſeinen Füßen nieder. Der Vater hort
den Schuß, eilt hinzu: „Ungluckskind, biſt du toll!“ ſchreit er.

„NRNein, Vater, ich bin nicht toll!“ „Du toödteſt ja
unſern Hund!“ „Ja, ich habe ihn getoödtet, weil er feig
und treulos war, während wir ihn fur einen nuützlichen und
zuverläſſigen Gefährten hielten.“ Hierauf erzählt er ſeinem
Vater, wie er ſo muthig ſeiner Pflicht Genuge geleiſtet und
warum er denjenigen beſtraft, der ſeine Schuldigkeit verſäumt
hatte.

Fonds und Geld Cours.

o Pr. Cour. o Pr. Cour.e 5d. 21. Sept. 1841. Brief. Geld. 2 Brief. Geld.
t-Schuldſch. 1027 1077 ctienPr. Engl. Obl. 30. 4 102 PBrl.Potsd. Eiſenb. s 124 h

Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45 1102Seehandlung. 80 798 Mgd. Lpz. Eiſenb. 112 111
Kurm. Schuldv. 3 102 1017 do. do. Prior. Act. 4 1102
Brl. Stadt-Obl. 4 103 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1103
Elbinger do. 34 100 99 do. do. Prior. Act. 4 102 5
ODanz. do. in Th. 48 Düfſf. Elb. Eiſenb. 5 938 92,
Weſtp. Pfandbr. 33 102 101 do. do. Prior. Act. 5 103
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 5 96 951
Oſtpr. Pfandbr. 34 102, 102 Gold al marco 211
Pomm. do. 3 103 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 101 101 Andere Goldmün-
Schleſiſche do. 35 102 en à Th. 87 S8

Disconto s
Getreidepreife.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde
Magdebarg, den 22. September. Nach Wispeln.)

36 66 thl. Gerfte 25 36 thl.35 37 Hafer 13 15
Weizen
Roggen

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 20. Sept. Wir hatten in voriger Woche

ein ſehr ſtilles Geſchaft. Die Umſaätze im Weizen beſchrankten
ſich nur auf den Detailhandel. Gelber ſchleſ. 871 h wurde
mit 612/ Thlr. bezahlt. 88/89 W mit 62 à 63 Thlr. zu noti-
ren, weißer ſchleſ. 87 T mit 66 Thlr. bezahlt, 87/88 b 65 à
67 Thlr., nach Qualität werth bunter poln. 87/88 t ſchwim
mend mit 65 à 66 Thlr. offerirt, weißer 87/88 h 68 à 69
Thlr. gefordert. Roggen, Loco 82/83 h 371 à 37 Thlr.,
84/85 h 38 à 371 Thlr. pr. October- Lieferung 82 h 38 à
37 Thlr., pr. Fruhjahr 82 h mit 36 Thlr. da, 351 à
353/, Thlr. zu machen. Gerſte, große 70 W Bruch 24
Thlr. gefordert. Hafer, 47/48 h Bruch 17 Thlr. gefor-
dert, pr. October 17 Thlr. gefordert, 162 Thlr. Kaäufer, 48
bis 50 t 17 à 17 Thlr. Futter- Erbſen 38 à 37 Thlr.
nominell.

Rappſaat auf 120 Thlr. nominell gehalten; fur Som
merſaat Loco 100 Thlr. gefordert, worauf kein annaherndes
Gebot gefallen. Auf Lieferung im October zu verladen mit
32 Thlr. eher zu haben, als zu laſſen. Von Leinſaat kam
nichts vor. Kleeſaat ohne Handel, roth auf 14 à 15 Thlr.
gehalten, weiß 91 à 11 Thlr. gefordert.

Ruüboöl ohne Handel Loco 181 Thlr. Verkäufer. Sept.
u. Oct. 18 Thlr. Br., 181 Thlr. Geld, Oct. Nov. 168
à 161 Thlr., Nov. Dec. 152 à 153 Thlr. Dec. Jan.
152/3 à 15 Thlr., Marz/ April 151 à 15 Thlr., April u.
Mai 151/, à 15 Thlr. Raffinirtes Ruböl 193 Thlr. Leinöl
12 à 121 Thlr. Br. 12 Thlr. Geld. Mohnöl 19 à
19 Thlr. Br., 18 Thlr. Geld. Palmöl 13 13
à 13 Thlr. Sudſeethran 10 Thlr. Br., 10 Thlr. Geld,
raffin. Thran 121 Thlr. Br., 12 Thlr. Geld, Robben-,
weißer 13 à 13 Thlr. Geld. Talg, hieſ. Lichten-
18 Thlr. Seifen- 17 à 17 Thlr. Pottaſche, 1ma

93 à 9 Thlr., Ukr. 7. à 627, Thlr. Br., 6 Thlr.
eld.

Spiritus, Loco 171 à 171 Thlr., pr. Oct. Nov.
17 Thlr. Br., pr. Fruühjahr 268/, Thlr. gefordert.

Waſſerſtand zu Halle
am 23. September.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. September: 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Köpen a. Gadebuſch. Hr.
Kammerherr Steinhorſt a. Redlitz. Hr. Partik. Baron v. Arnim a.
Berlin. Hr. Fabr. Gutknecht a. Mekew. Hr. Chevalier Raleigh
a. D. Hr. Kaufm. Körner a. Paderborn Hr. Kaufm. Wennig
a. urg.,



cm S

dt Zürch: Hr. Ger.- Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. Forſtbeamu z Hr. Kaufm. Juncker a. Rheidt.ter Krüger a. Berlin.
Heine a. Berlin.

Kaufm. Weſſels a. Bremen.
Goldnen Löwen: Hr. Pred. Winkler a. Erfurt.

Hr. Stud. Wachsmuth a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kummer a. Potsdam.

Schwarzen Bär: Hr. Cand. Schwarz a. Meſeritz.

a. Heidelberg.
a. Dresden.

—7-7=—-

Bekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

24 Stuück Poſtpferde ſollen am
4. October d. J. Mittags 1 Uhr

in der Poſthalterei zu Wittenberg offentkich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Wittenberg, d. 20. Septbr. 1841.
Der Poſthalter

Löſche.

Schulſache.
Nachdem der Hr. Schulinſpector Hoff

mann als Schuldirector nach Zeitz berufen
und mir von Einer Königl. Hochlöbl. Re
gierung zu Merſeburg durch geneigteſte Ver-
mittelung der Wohllöbl. ſtädtiſchen Behörden
die Conceſſion zur Fortſetzung des unter ſei-
ner Leitung bisher beſtandenen Privat Jn-
ſtituts für Knaben ertheilt worden iſt, ſo
zeige ich den hochgeehrten Eltern, die ihre
Söhne der Anſtält zuzuführen gedenken,
hierdurch ergebenſt an, daß ich zur Auf
nahme derſelben am 1. und 2. Octbr. C.,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, im Schul-
local, Barfüßerſtraße Nro. 90, bereit ſein
werde. Am 4. Oetbr. e. beginnt der neue
Lehrcurſus.

Halle, d. 22. Sept. 1841.
Gaundig.

Die fur dieſen Winter wieder beſtellten
polniſchen Pferdedecken ſind jetzt angekommen.
Jch empfehle mich damit beſonders den Herren
Gutsbeſitzern, Oekonomen und Poſthaltern,
denen ich in Partieen recht billige Preiſe offeri
ren kann. Friedrich Arnold am Markt.

Hr. Kaufm. Eckardt a. Kaſſel.
a. Oresden. Hr. Gutsbeſ. Merchenbaum a. Teutſchenthal.

Goldnen Ring: Hr. Prof. Kalau u. Hr. Maler Themann a. Berlin.
Hr. Fabr. Hauff a. Pulsnitz. Hr. Kaufm. Steinmetz a. Liegnitz. Hr.

macher

Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Dr. Dittmann Stadt Hamburg:

Holzthalleben.

a. Wernigerode.
Leipzig

Hr. Stud. Großmann
Hr. Kaufm. Zeiſing Goldne Kugel:

Hr. Cand. Wil

Hr. Kaufm. Bregazzi a. Mühlhauſen.
Riemſchneider u. Fräul. Gebert a. Nordhauſen

Hr. Kaufm. Poll a. Deff u.
Hr. Kaufm. Bremer a. Nordhauſen

Pappenheim u. Kaſe a. Berlin.
u. Löber a. Auleben.

Hr. Cand. Albrecht a. Witkenberg.
u. Mad. Sievert a. Frankfurt.
Hr. Rittmſtr. v. Kahlau a. Wien,

heim a. Schottland. Hr. Stud. Wood a. London. Hr. Kaufm.
Hr. Oekon. Bauer a. Havelbderg.

Mad. Offermann a. Berlin. Mad. Stange a.
Hr Kaufm.

Hr. Kaufm. Weigand
Hr. Kaufm. Reif a.

Die Hrrnu. Kaufi.
Die Hrrnu. Pred. Koch a. Utheleben

Mad. Reimers
Hr. Kaufm. Vandau a. Hamburg.

Am 20. Septbr. Nachmittags zwiſchen
5 und 6 Uhr iſt mir auf dem Wege von
Eisleben nach Helbra ein 3 jähriges
hellbraunes Pferd (Wallach) mit Stern und

zwei weißen Hinterfüßen, etwas ſchwach im
Rücken, entlaufen. Demjenigen, welcher mir
dieſes Pferd nachweiſen kann oder wieder

zuführt, verſpreche ich eine angemeſſene Be-
lohnung.

Helbra bei Eisleben.
Wittwe Pallas.

Mittwoch den 29. Septbr. Vormittags
10 Uhr ſollen wegen Reduction der Poſt-
halterei auf dem Poſthofe zu Bitterfeld ei
nige zwanzig, im beſten Alter ſtehende, ge
ſunde, ſtarke Pferde, ſowie auch mehrere
ganz verdeckte, Aſitzige, in Federn hängende
Kutſchwagen, Pferdegeſchirre c. an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Die allerneueſten Morgenhaäubchen, wie
auch Kragen, ſehr fein gearbeitet, empfiehlt
in großer Auswahl

C. Tauſch.
Bruüderſtraße.

Eine Holznagel Maſchine fur Schuh
iſt zu verkaufen am Domplatz

Nr. 1027.

Ein tüchtiger Hofmeiſter nebſt Frau fin-
det ſogleich in der Gegend von Eilen-
burg einen Dienſt.
Halle, Lange Gaſſe Nr. 1964.

Recht ſchöne Hamburger wollene Strick

Das Nähere zu

garne, feine Sorten, erhielt und empfiehlt
Friedrich Arnold am Markt.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Mehl- Verkauf
bei Gorgas in Ammendorf, früher

Wittwe Straube.
Ganz feines amerikaniſches Weizenmehl

die Metze 6 SgrDito dito deutſches 5 Sgr. 6 Pf.
Dito dito Mittelmehl 3 Sgr,
Roggenmehl, Schffl. 10 Sgr.
Gerſtenmehl, die Metze 2 Sgr. 6 Pf.

Stadt Hamburg.
Sonnabend den 25. d. Abends 7 Uhr

Roſtbeef am Spieße gebraten.

weiſchläfrige dunkle Caſchmir-3 Bettdecken 84
auch brauchbar zu Sopha und Forktrpiane-
decken, 38 Elle lang und 3 Ellen breit,
das Stück feſter Preis 22 Sgr. Die
neueſten Mäntel und andere Artikel von die-
ſer Meſſe bei

Ernsthal.

Von

Thüringen und der Harz,
mit ihren Merkwuürdigkeiten,
Volksſagen und Legenden,.
ſauber lithographirten Abbildungen.

iſt die 26ſte Lieferung erſchienen und
vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mit

die
no

der
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